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Beilage zu Nr » 143 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 17 . Juni 1881 .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wie» , 14. Juni . Seit einigen Tagen waren wie¬

der einmal Ministerkrisen-Gerüchte in die Welt gesetzt .
Sie widersprachen den Thatsachen in dem Maße, daß
ihre Urheber selbst sich heute ihrer schämen, und sie sind
»erschwunden , ohne daß die Regierung sich veranlaßt ge¬
sehen hätte, ihnen von sich aus auch nur ein einfaches
Dementi entgegenzustellen .

Die Kaiserin tritt heute Abend mit der jungen Erz¬
herzogin Valerie mittelst Separat -Hofzug zu längerer
Dilleggiatur die Reise nach Feldaffing am Starnberger
See an . Unsere Blätter haben sie schon heute Morgen
abreisen lassen .

Die schon lange signalisirten Veränderungen in den
höheren Militärchargen sind jetzt amtlich verkündigt . Feld-
marschall -Lieutenant Schönfeld tritt, vorbehaltlich seiner
Verwendung im Truppendienst, aus der Aktivität und
Feldmarschäll-Lieutenant Beck ist sein Nachfolger als Chef
des Generalstabs . Diesen wiederum ersetzt der General¬
major Popp, aber — vorläufig wenigstens — nur in der
Leitung der kaiserlichen Militärkanzlei ; die Enthebung
Beck 's auch von der Stellung eines kaiserlichen General¬
adjutanten liegt noch nicht vor und hat also auch ein neuer
Generaladjutant noch nicht ernannt werden können .

Skoda ist, wie schon gemeldet , gestern gestorben , der
LeM des leuchtenden Dreigestirns Schuch -Skoda -Roki-
tanAy , welches den Weltruf der Wiener medizinischen
Fakultät begründete.

Badische Chronik .
§* Pforzheim, 18 . Juni . Der hiesige Vorschußverein

hatte bei einer Mitgliederzahl von 2342 im letzten Rechnungs¬
jahr einen Gesammtumsatz einschließlich Prolongationen von
4,177,482 M . 38 Pf . Der Reingewinn berechnet sich auf
20,832 M . 28 Pf . , wovon 10 Proz . mit 2083 M . 23 Pf . dem
Reserveconto und den Mitgliedern eine 8proz. Dividende mit zu¬
sammen 18,479 M . 8 Pf . zugewiesen wurden. Gegeben wurden
1333 Vorschüsse mit 826,498 M . 29 Pf . und 7812 Prolonga¬
tionen mit 1 .961,786 M . 47 Pf . — Die Sparkasse hatte am
Ende des Jahres 1880 bei 5473 Theilnehmern ein Einlagekapital
von 3,213,282 M . 71 Pf . : es hatte sich dies im letzten Jahr um
291,413 M . 65 Pf . vermehrt- Der Reservefond der Kasse betrug
am 31. Dezember 1880 294,260 M . 89 Pi . — Die Wahlen
für das Stadtverordneten - Kollegium durch die zweite Wähler¬
klaffe sielen hier wieder im Sinne der bisherigen Mehrheit aus .
Wenn dies aber wieder als ein Sieg der demokratischen Partei
hingestellt werden wollte , so wäre dies mehr als kühn , da bei den
vorgenommenen Wahlen nicht politische Gründe ausschlaggebend
waren.

g Freiburg , 15 . Juni . Die Wahlagitation für die
Erneuerung des Stadtverordneten -Kollegiums ist in vollem Gang .
Sowohl von liberaler Seite , wie von der kathol . Volkspartei und
her mit dieser verbündeten Elemente sind Wahlaufrufe veröffent¬
licht worden. Eine liberale Versammlung von Wählern der
Z . Klaffe (Niederstbesteuerten ) hat gestern Abend in der „ Har¬
monie " stattgefunden, war indessen nur schwach besucht . Die
Polemik hat bis jetzt in der Presse keinen persönlichen Charakter
angenommen, was auf beiden Seiten angenehm berührt . Die
Wahl der Niederstbesteuerten findet am nächsten Freitag statt. Die
liberale Partei macht sich über den Ausgang der Wahl in dieser
Klaffe keine Illusionen , — sie wird unterliegen ; der Hauptkampf
wird sich aber um den Sieg in den beiden andern Klassen drehen
und hier werden die Parteien alle ihre Kräfte einsetzen.

Die im vergangenen Winter in Angriff genommene Strecke
der Schloßberg - Fahrstraße ist nun vollendet. Sie ist
eine wahre Zierde unseres herrlichen Schloßberges geworden.
Auch ist eine Wirthschaft an derselben im Bau begriffen , von
welcher aus man die prachtvollste Aussicht und insbesondere einen
Ueberblick über den größeren Theil der Stadt hat . — Der be¬
kannte Herder ' fche Verlag dahier hat soeben einen „Führer
durch Freiburg und seine Umgebung" (50 Pf .) heraus gegeben ,
der sich durch seine Handlichkeit und seinen praktischen Inhalt
^edem Besucher unserer Dreisamstadt empfiehlt. Einem Rück»

blicke auf die Geschichte der Stadt folgt die eingehende Beschrei¬
bung ihrer Kirchen , öffentlichen Gebäude, Denkmäler , die durch
hübsche Holzschnitte wiedergegeben sind ; schließlich werden die
Promenaden , Spaziergänge aufgezählt , bis zu den Ausflügen
in's nahe Elsaß . Ein hübscher Stadtplan und eine gute Ueber -
sichtskarte des Breisgaues bilden Anfang und Ende des nütz¬
lichen Heftchens .

Nach einem Berichte des „ Oberrh . Kur .
" wurde jüngst vor

hiesiger Strafkammer wieder ein Weinfälschungs - Prozeß
verhandelt. Der Angeklagte war der Weinhändler Max Nieser
von Sulzburg , welcher ein fabrizirtes Gemisch von Trauben - ,
bezw . Kartoffelzucker , Weinstein , Sprit und geringem Rebwein
als echten Wein, sowohl Weiß - wie Rothwein, anpries und ver¬
kaufte , und zwar zu den Preisen von 25 bis 90 Mark , während
nach sachverständiger Berechnung der Preis solcher Weine auf
ungefähr 5 Mark sich stellte . Die seit 1880 fabrizirten Weine
betrugen viele Tausende Hektoliter . Der Angeklagte gab die
Fälschung, bezw . die Fabrizirung von Kunstweinen zu, bestritt
aber, denselben als echten an den Mann gebracht zu haben.
Der Gerichtshof erkannte 3 Monate Gefängniß , 300 Mark
Geldbuße und Tragung der Kosten des Verfahrens .

Ueberlingen , 15 . Juni . Es ist in letzter Zeit zur Verschöne¬
rung unserer Stadt und Umgebung gar Vieles geschehen. So
erhielt der am westlichen Stadtcingang befindliche Gallerthurm
eine neue Zierde durch Herstellung einer um dessen Fuß geführ¬
ten Zinnenmauer , wodurch zugleich ein Weg aus den Anlagen
des Grundgrabens direkt auf die des Gallerberges gewonnen
wurde. Am Ostende der Stadt tritt bereits das Fundament des
Spitalneubaucs aus dem Boden heraus und zeigt , welchen Um¬
fang das Gebäude erreicht , das die Seeseite Ueberlingens wesent¬
lich hervorheben wird. Der in der Nähe befindliche obere Stadt¬
eingang wurde durch Verebnung des Platzes , wo der Oberthor¬
thurm gestanden , durch Ausbesserung der alten Stadtmauer ,
durch Anbringung eines neuen Brunnens , sowie eines Spring¬
brunnens (aus Cementguß) , und anderseits durch Ersetzung der
alten Straßenböschung längs der Basler 'schen Weinhandlnng
durch eine neue Mauer aus Rorschacher Steinen mit Eisenge¬
länder freundlicher gestaltet , wozu auch noch ein neu angelegter
malerischer Spaziergang von hier aus durch den Stadtgraben
am Rosenobelthurm und dem gegenüberliegenden kleinen Wasser¬
fall vorbei gegen das Waisenhaus , das Seinige beiträgt. Ein
Gegenstück zur frequenten Straße nach Goldbach bildet die neue
Straße zu den Mühlen , deren Anstößer ihre Gärten durch Er¬
werbung deS freigewordenen Straßengeländes und Anbringung
hübscher Einhegungen. Pavillons , Treppen rc . verschönert haben.
Im Innern der Stadt hat namentlich die Hofstatt durch Er¬
bauung des geschmackvollen Gasthofs zum „ Engel ", durch Re¬
novation des Gasthofs zum „ Löwen"

, des Postgebäudes rc . viel
gewonnen. Nebstdem erhielt da und dort manches Haus ein
neues Gewand , eine gefälligere Fa ?ade , ein wohnlicheres Aus¬
sehen , so daß die Stadt einen recht freundlichen Eindruck macht.

x Ans Baden , 18. Juni . In der Pfingstwoche war in allen
Theilen unseres Landes ein solch starkes Sinken der Tempe¬
ratur zu bemerken , daß da und dort schlimme Folgen nicht
ausbleiben konnten .

Enge ». In der Pfingstwoche trat am Dienstag starke Ab¬
kühlung ein . die in den nächsten Tagen noch zunahm. Am
Samstag Morgen hatten wir denn auch einen tüchtigen Reif, in
der Bäar und andern Gegenden soll es sogar Eis bis 2 mm
Dicke gehabt haben . Eine Reihe von Feld- und Gartenpflanzen
haben unter diesem auffallenden Temperaturwechsel gelitten, be¬
sonders die Kartoffeln , Reben , Bohnen rc . , von den armen
Blumen gar nicht zu reden .

Aus Petersthal im Renchthal berichtet man , daß über
Pfingsten ungemein viel Fremde sich einfanden , die von dem
wunderlieblichen Thale angezogen wurden. Die Zahl der Bad¬
gäste mehrt sich rasch ; der Besuch verspricht dies Jahr stärker
zu werden als sonst . Fremde werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß an den bevorstehenden Festen „ Frohnleichnam" und
„Peter und Paul " , die besonders feierlich begangen werden , beste
Gelegenheit geboten ist, die reizende Volkstracht im vollen Glanze
zu sehen. Auch das „Bürgcrmilitär " tritt hierbei auf , das in
seiner strammen Haltung mit der eigenthümlichen Kleidung ein
interessantes Bild der Mischung von alter und neuer Zeit bietet.

In Neckargerniind hielt der dortige Vorschußverein am 12 .
d . M . seine jährliche Generalversammlung. Aus dem Reinge¬

winn mit 4499 M . wurde eine Dividende von 6 Proz . zu ge¬
währen beschlossen ; dem Reservefond wurden 929 M . zugewiesen
und 200 M . der Gewerbeschul -Kaffe . Der Zins für Darlehen
au Mitglieder wurde von 6 auf 5'/, Proz . herabgesetzt. Die
Zahl der Mitglieder beläuft sich auf 383. — Zugleich wurde
witgetheilt , daß der Verbandstag der unterbadischen Vorschuß¬
vereine am 29 . und 30 . d . M . in Neckargemünd abgehalten wird.

Aus Wertheim berichtet die „ W . Z .
" : Der Großh - Waffer¬

und Straßenbau - Inspektion dahier verdanken wir eine für alle
Bewohner recht schätzenswerthe Arbeit. Es ist dies die Heraus¬
gabe eines sehr genauen Situationsplanes von unserer Stadt
und Umgebung , wie sie ihn so genau und ausführlich zu be¬
grüßen noch nie in der Lage war , und da er die beiden neuen
Brücken , Tunnels rc. mit dem neuen Schienenstrang, sodann
Dorf und Station Kreuzwertheim und dessen dasselbe umgebende
Markung in sich vereinigt wie jene von unserer Stadt , dem
Hafen , Bahnhof mit Main und Tauber , und beigedrucktem Ber -
zeichniß aller hervortretenden Gebäude , so hat er neben seinem
lokalgeschichtlichen auch einen lange dauernden Praktischen Werth
für jeden Hausbesitzer wie Besucher unserer Stadt .

Brandfälle . In Schöna« bei Heidelberg brannten in der
Nacht vom 14. auf 15 . d . M . die Häuser des Jakob Rabe und
Nik . Fischer nieder ; in Unteralpfen am 13 . d . M . die Anwesen
des S . Feldmann , Joh . Strittmatter und Silv . Walter .

Vermischte Nachrichten.
— ( Ein prachtvoller Komet ) wird von den Astronomen

auf nächste Zeit angekündigt. Es thcilt nämlich Hr . Professor
Winnecke , Direktor des Observatoriums an der Universität in
Straßburg , den dortigen Blättern mit , daß der berühmte Astronom
Gould , Direktor der Sternwarte in Cordova, Südamerika , den
europäischen Astronomen am 1 . Juni telegraphisch die Anzeige
von der Sichtbarkeit des großen Kometen von 1807 machte. Der¬
selbe befindet sich im Sternbild der Taube. Diese Depesche ist
indeß vorderhand nur dahin aufzufassen , daß im gegenwärtigen
Moment an einer Stelle des Firmaments der südlichen Halb¬
kugel , die an unserm Horizont noch zu gleicher Zeit mit der
Sonne erscheint , ein prächtiger Komet zu sehen ist , dessen Bahn
eise große Analogie bietet mit jener des Kometen von 1807.
Wenn diese Auffassung richtig ist , werden auch wir das Gestirn
Ende des laufenden Monats mit bloßem Auge erblicken können .
Es wird in der zweiten Hälfte des Juni in seine Sonnennähe
gelangen und bei uns am nördlichen Firmament im Sternbild
der Giraffe sichtbar sein. — Der Anblick des großen Kometen
von 1807 hat alle Welt sehr überrascht ; der gegenwärtige , welcher
die nämlichen Eigenschaften zeigt und der Erde noch näher tritt ,
wird ein prachtvolles Phänomen bilden . Immerhin ist die Iden¬
tität der beiden Gestirne noch sehr zweifelhaft , da die zahlreichen
im Jahr 1807 gemachten Beobachtungen und die Berechnungen
des berühmten Astronomen Bessel eine Umlaufszeitdes damaligen
Kometen von 1700 Jahren herausstellten.

Literatur -Anzeigen .
Jllnstrirter Führer durch die Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe . Karlsruhe , A . Bielefelb 's Hofbuchhandlung. IM .

Dieser neueste Führer zeichnet sich durch eine sehr hübsche
Ausstattung vortheilhaft aus . Er enthält außer einem Stadtplanund einer Totalansicht der Stadt in Lichtdruck 43 Bilber der
namhaftesten Gebäude , Denkmäler und Anlagen von Künstlern
wie Durm . Koloff . Hasemann, Dörr u . A . gezeichnet und auf
zinkographischem Wege vervielfältigt. So ist er zugleich eine
hübsche Erinnerung an Karlsruhe . Nicht unerwähnt möge blei¬
ben , daß die neue Anordnung der Großh. Gemäldegalerie in
diesem Führer schon berücksichtigt ist .
Die wichtigste« Zeitabschnitte ans der Entwicklungsge¬

schichte der deutsche« Landwirthschaft von C . Geils -
dörfer . Schwetzingen , C . W . Moriell 1881.

Eine wohlgemeinte und fleißige Arbeit des Reallehrers Gells¬
dörfer an der höheren Bürgerschule in Schwetzingen , entstanden
in Folge eines von der landwirthschaftlichen Bezirksversammlung
zu Hockenheim beifällig aufgenommenen Vortrages , den der Ver¬
fasser , mehrfacher Aufforderung folgend , überarbeitet und erwei¬
tert dem Druck übergeben hat. Die Frische der Darstellung, die
volksthümliche Klarheit der Sprache sichern dem Schriftchen eine
freundliche Aufnahme in den Kreisen , für die es berechnet ist .

Nr . 5 der Thierärztlichen Mittheilunge « , redigirt von
Medizinalrath Lhdtin , enthält: Die Impfung als Schutz¬
mittel gegen die ansteckenden Krankheiten und gegen die Lungen-
seuche insbesondere. — Kleinere Mittheilungcn.

Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichtevom 18 . Juni . Frankfurt : fest. Der Spe-
kularionsmarkt war belebt . Deutsche Staatspapierc fest, Reichs-
«mleihe 102 ' /»- Ocsterr . u . Ungar . Renten höher , namentlich
Papierrente . Russen aut behauptet. Ocsterr . Prioritäten wenig
verändert. Von Oesterr. Bahnen Staatsbahn und Galizier
steigend . Deutsche Bahnen behauptet. Banken matter . — Die
Abendbörse war sehr fest ; Kurse steigend , Kredit auf 309 ' /-,
Etaatsbahu 321V«, Ocsterr . Goldr . 82 bez.

Berlin : fest. Kreditaktien , Bahne » und Banken ziemlich

lebhaft. Ausländische Fonds anziehend . Bergwerke ruhig . Geld
3'/. Proz .

Wien : fest. Papierrente höher .
Paris : fest, Liquidationleicht. Staatsbahn steigend . Französ .

Renten etwas besser . Neue Ungarn und Orient höher .
(Die Allgem . Rentenanstalt in Stuttgart ) kün¬

digt nunmehr auch die 5Proz . Pfandbriefe Serie XV . ( Nr . 25,801
bis 32,4001 zur Keimzahlung auf den 30. September d. I ., mit
welchem Tage die Verzinsung endet. Den Besitzern ist der Um¬
tausch in 4proz. Pfandbriefe zu 99 freigestellt . Derselbe kann
indeß nur innerhalb der Frist vom 15. Juni bis 15. Juli und

nur in Stuttgart erfolgen.
Die Nationalbank für Deutschland und die Commerz- und

Discontobank in Hamburg , Jakob Landau , die Breslauer DiS -
contobank sowie andere Firmen und Institute übernahmen heute
die Konvertirung von 40 Millionen 4 '/-Proz . Obligationen der
Stadt Berlin in 4prozcntige .

Amsterdam , 15. Juni . Der heutige Ablauf der Maat -
schappy - Auktion von 91,730 Ballen Java - und 822 Ballen
Padangkaffee ergab im Vergleich zu den Taxen erheblich gestei¬
gerte Preise . _

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
» «Ni.

vulden ». S .
StaatSpaptere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl. 99
4 . fl. 101°/s

. 4 . M . 102
Bayern , 4 Obligat . M . 102' /,«
Deutsch!. 4 Reichsanl.M . 102V,^ mßm4 ' /,°/»Cons. M . 105' /«

4'/» Consols M . 102 '/,»
,sen3 «L Rente M . 81 ' /,«
bg.4'/,Obl .v.77/79M. 106V,

- 4Obl .v .1878/80M. 102' /,
Oesterreich 4 Goldrente 81V,

4' /,Silberreutefl .
^ , 4'/,Papierrcnteft .
Mgaru 6 Goldrente fl.

nalien 8 Rente Fr .
. annänien 6 Obligat , fl.
Rußland 8Obl .0 .1877 M .

. 4Obl . v . 1880R.
KH.Orientanl .PR .

. -chwed. 4°/. in Mk.
KHchweî ' /rBern .v .1877

— S Rmk. , l Franc - so Pfg._R .-Amer.4 ' /,C .Pr.189lD .

67
66'/.
02'/,
93' ,.

104
92 ' /.
75V.
59 ' /.

100 '/.,
103' /,

116

150
113

N .-Amer.4C .vr . 1907 .D .
Bank - Aktie«.

4 ' /,DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
8 BaSler Bankverein Fr . 183 ' /.
4 Darmstädter Bank fl. 168
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 219 ' /.
8Frcmkf .B ankvereiuThlr. 109 ' /,
8 Oest. Kredit-Anstalt fl. 305 ' /.
8 Rhein . KreditbankTblr . 113 ' /,
8D .Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 136 '/,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

eiubezahlt Thlr . 144 '/«
Eisenbahn-Aktie».

6Cöln-Minden-St .Thlr . 182 ' /. ,
4Heidelberg-SpeyerThlr . 57 ' /,
4 « eff. Ludw .-Bahn Thlr . 97 ' /.
4Meckl .Friedr .-FrauzM . 166 ' /.
4' /- PfSlz . MaxbahnThlr . 129 ' /.
4 „ Nordbahn Thlr . 99 ' /.

6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164"/»
vom 15 . Juni 1881 . . L>r » — so Pfg.

ru»«k - - !

8 Böhm . West-Bahn fl. 270 ' /.
8 Elisabeth-Bahn fl. I78V,
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276 ' /.
5 OestFranz -St .-Bahnfl . 316 ' /.
5 Oest. Süd -Lombard fl. 107' /»
5 Oest . Nordwest ft . 178 ' /,
8 , . Uit. S . fl. 213 ' /,
5 Rudolf —

Eisenbahn-Prioritäten.
4' /,Heff. Ludw . conv . Thl . 103' /.
4' /. Pfälz . . .. M . -
8 Elisabeth 1. Em . fl. 87 ' /,
8 . Gisela fl. 88' /»
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 89' /«
8 Galiz . Carl -Ludwig

v. 1863 fl. 94 ' /«
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. —
8 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . 105' /,»
5 Oest . Nordw . I-fi. X . fl. 90' /»

99 ' /, .5 Gotthard 1 — lllSer .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 87 ' /»
8 Oest.Staatsb .-Prio . fl. 105 ' /, ,
3 dto . I— Vlll L . Fr . 78V,
3 Livor . 1-it. 0,viu . v2 „ 57 " /„
5 ToscanerCcntral Fr . 93 '/«,

Pfandbriefe.
4' /- Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .
4 dto .
5Preuß.Ceut.-Bod .- Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . . SIMM .
4' /, Meining . Hyp .-Bank
5Oest.Bod .-Crd.-Anst.ft.
5 Ruff. Bod .-Trrd . S -R .
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
4'/-°/° dto .

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135
4 Bayrische . 100 1S5 ' /,
3' /, Preußische . 100 154

102
99

113 '/.
> 100

102 '/.
101 ' /,
84' /,

100 '/.
102 '/»

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . l00 121' .,
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v. 1854 fl. 250 116
8 , V. 1860 , 500 128'/-

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische ff. 36-Loose 200.—
Braunschw . Thlr . 20-Loose 100.50
Meininger fl. ?-Loose 27.50
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 330 .—
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 347 .—
Lnsbach -Gunzenhansen 36 .70
Schweb . Thlr . 10 -Loose 51 .10
Uugar .Staatsloose fl.100 237 .50
Freiburger Fr . 15-Loose 29.10
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .30

Wechsel und Sorte ».
Paris kur , Fr . 100 81.15
Wien kurz fl. 100 175 -
Amsterdam kurz fl. 100 169.55

». « Pf«., I « ori Book« Nmk. 1. «0 Psz.
Dukaten
Dollar - in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SoverergnS

9 .55—59
4.23 - 26

16.22—26
16.72—77
20.39 —44

Städte-Obligatione« , und
JndnstriL-Aktie«.

4 Karlsruher Obligat . 100 '/,
4 ' /, Mannheimer , 101°/,
4' /, Pforzheimer „ 101 ' /.
4 ' /- Baden-Baden . 100' /.
4 ' /, Heidelberg Obligat . —
4 Konstauzer_ , 100

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 112
KarlSruh.Maschineuf . dto. 104 ' /»Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 74' /,
Lochringer Eisenwerke —
3°i«Deutsch.Phöu. 20»/»Ez . 191
4RH.HyV .-Bk .80V°bz.T
ReichSbaukDisc



'
^Bürgerliche Rechtspflege

Otffeatliche Zukelluugell .
E .502 . 2 . Nr . 8287 . Karlsruhe .

Die Firma Böckle und Zeis zu
Würzburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt ur . Binz zu Karlsruhe , klagt
gegen den Bäckermeister Karl Köllen¬
berger zu Karlsruhe , zur Zeit an un - ,
bekannten Orten abwesend , aus Waa - j
renkauf , mit dem Anträge auf Verur - '

«Heilung des Beklagten zur Zahlung
von 923 M . 50 Pf . , nebst 6 "/» Zins
aus 325 M . vom 6 . Dezember 1880 ,
aus 157 M . 50 Pf . vom 25. Januar
1881 , aus 283 M . 50 Pf . vom 24.
Februar 1881 und aus 157 M . 50 Pf .
vom 21 . März 1881 , sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarerklärung des Ur -
theils gegen Sicherheitsleistung , und
ladet denBeklagtc » zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Kammer für Handelssachen des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf .

Mittwoch den 21 . Septbr . 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasfenen Anwalt
zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1881 .
W . Köhler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

E .517 . 1 . Nr . 11,894 . Mannheim .
In Sachen des Kondukteurs Erhard
Rieth in Mannheim , Klägers , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Selb daselbst ,
gegen seine Ehefrau , Karolina Rieth ,
geborne Realem , genannt Mayer , in
Augsburg , zur Zeit an unbekannten
Orten , Beklagte , wegen Ehescheidung , !
wird die Beklagte mit Bezug auf die
ihr bereits - »gestellte Klage benachrich- j
tigt , daß anderweiter Termin zur Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor Großh . !
Landgericht — Civilkammer l — be- !
stimmt ist auf : !

Mittwoch den 28 . Septbr . 1881 , ?
Vormittags 9 Uhr ,

wozu sie vom kläg . Anwälte hiermit
geladen wird . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird Gegenwärtiges
bekannt gemacht .

Mannheim , den 13 . Juni 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Sekretär .

E .522 . 1 . Nr . 10,068 . Engen . Der
Handelsmann Abraham Rothschild
zu Gailingen , vertreten durch Herrn
Anwalt Beck in Eugen » klagt gegen den
früheren Maschinendirektor Pull er in !
Jmmendinge » , zur Zeit flüchtig , aus
Pferdkauf vom 29 . Oktober 1880 , mit
dem Anträge auf Derurtheiluug des j
Beklagten zur Zahlung des Ende Mai
1881 fälligen Restbetrages von 250 M .
nebst 5 " <> Zinsen vom Tag der Klag - ^

Zustellung an , sowie zur Tragung der
Kosten des Arrest - und gegenwärtigen
Prozesses , und ladet den Beklagten zur !
mündlichen Verhandlung des Rechts - i
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Engen auf Montag den 1 . August
1881 . Vormittags 8 Uhr . Zum !
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Engen , den 14. Juni 1881 . !
J . Schäffauer ,
Gerichtsschrcider !

des Großh . bad . Amtsgerichts . i
E -516 . 1 . Nr . 13,462 . Pforzheim .

Die Württ . Hypothekenbank — As - ^
tiengefellschaft — in Stuttgart , vertre¬
ten durch Stadtvsrrechner Friedrich Jäck
in Pforzheim , klagt gegen den Messer¬
schmied und Wirth Friedrich Nüßle von
Brötzingen , z . Zt . an .unbekannten Orten
abwesend , wegen verfallener Rente aus
einem am 2. . Februar 1876 gegebenen
Annuitäten -Darlehen , mit dem Anträge
auf Berurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 147 Mk . 88 Pf . und 5
Zins vom 1 - Februar 1881 aus 147 Mk .
14 Pf . und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung dieses UrtheilS , und ladet
de» Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim auf
Freitag den 30 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zpm Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 11. Juni 1881 .
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E 490 . 2. Nr . 4957 . Wies loch .
Kaufmann LazarusBodenheimer zu
Wiesloch klagt gegen den Landwirth
Ignaz Schnorrberger von St . Leon ,
z. A . an unbekannten Orten abwesend ,
auS Ellenwaarenkauf vom Jahr 1880 ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
desselben zur Zahlung von 15 M . 87 Pf . ,
und ladet den Beklagte » zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Wiesloch auf
Samstag den 17 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch , den 10 . Juni 1881 .
vr . Schlüssel ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote .

E .283 . 2 . Nr . 6836 . Bonndorf .
Joseph Schwenninger von Hagnau
hat das Aufgebot nachstehend verzeich¬
net « , auf der Gemarkung Allmuth ge¬

legener Liegenschaften beantragt :
1 . 2 Morgen 3 Vierling 93 Ruthe »

Waw in Hinterhalde » , neben sich
selbst und Martin Hag .

2 . 3 Morgen 2 Vierling 32 Ruthen
Acker in Langäcker , neben Simon
Voll und Joseph Nußberger .

3 . 1 Morgen 1 Vierling 63 Ruthen
Wald in Hinterhalden , neben sich
selbst und Simon Voll .

Es ergeht deßhalb die Aufforderung ,
etwaige Ansprüche und Rechte an den
genannten Liegenschaften längstens in
dem auf

Montag den 1 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

angeordneten Aufgebotstermine anzu -
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für « loschen erklärt
würden .

Bonndors , den 2 . Juni 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Köhler . Gerichtsschreiber .
E .301 . 2 . Nr . 5065 . Buchen . An¬

dreas Friede ! jung , Weber in Dum -
lach , besitzt im Ortsetter zu Dumbach
ungefähr 30 Ruthen Hofrarthe , Pflanz -
und Baumgarten , worauf er im Jahr
1880 eine Scheune mit Stallung « baut
bat , angrenzend oben , unten und hinten
Franz Müller , vorn die Reutersgaffe .

Da das genannte Grundstück zum
Grundbuch nicht eingetragen ist , ver¬
weigert der Gemeinderath Dumbach die
Gewähr .

Auf Antrag des Andreas Friede ! jg .
werden alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an dieser Liegenschaft
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf Gerichtstag
Mudau

Samstag den 30. Juli d. I . , j
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgeboistermine anzu - !
melden , widrigenfalls die nicht ange - i
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Buchen , den 4 . Juni 1881.
Oppenheimer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
E .441 . Nr . 10,167 . Walds Hut -

In Sachen
des Ambros Hug vonHauen -
stein, nunmehr der Franz Josef
Ruch Wittwe , Karoline , geb.
Vögtle von Hauenstein , als
Rechtsnachfolgerin d . Ersteren ,

gegen
Unbekannte ,

wegen Eigenthum ,
hat das Großh . Amtsgerichr Waldshut
unter 'm Heutigen verfügt :

Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 21 . Juli 1879 Niemand Ansprüche
der bezeichneten Art auf die dort be¬
schriebene Liegenschaft erhoben bat , so
werden dieselben dem Erwerber Ambros
Hug von Hauenstein , bezw. der nun¬
mehrigen Rechtsnachfolgerin desselben,
nämlich der Franz Joses Ruch Wittwe ,
Karoline , geb . Vögtle von da , gegen¬
über für erloschen erklärt .

Waldshut , den 3 . Juni 188l .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
T r ö n d l e .

Konkursverfahren .
E .524 . Nr . 6570 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren gegen den
flüchtigen Rathschreiber Josef Scherer
von Amoltcrn hat das Großh . Amts¬
gericht zu Kenzingen unterm 23 . April
d . I . , Nr . 4580 , beschlossen :

Da sich ergeben hat , daß eine
den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist , wird das Konkursver¬
fahren eingestellt .

Kenzingen , den 14. Juni 1881.
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bermögensabsonüerung .
E .518 . Sir . 11,742 . Mannheim .

Die Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Menz , Katharina , geb. Krmmet , von
Heddesheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Reinhard in Mannheim , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern . Termin zur Ver¬
handlung hierüber ist auf
Dienstag den27 . September 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht .

Mannheim , den 14. Juni 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
E . Müller .

E -519. Nr . SS67. Freiburg . Durch
Urtheil der Civilkammer I Großh . Land¬
gerichts vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Paul Klingele , Apolloma ,
geb . Schweitzer von Todtnauberg , für
berechtigt « klärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 5 . Mai 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

E .523. Nr . 7704 . Konstanz . Die
Ehefrau des Hermann Geßler , Maria
Stefanie , geb. Büchel « von Stetten
bei Meersburg , wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts dahier , Civilkam¬
mer , vom Heutigen für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen

ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenutnißnahme der Gläubiger bekauut
gemacht wird .

Konstanz , den 9 . Juni 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

VerscholleuhcUsverfahrea .
E .438 . 1 . Nr . 11,732 . Offenburg .

Nachdem die Wittwe des Franz Bi Id¬
stein , Balbina , geborne Bruder von
Nordrach , trotz der diesseitigen Auffor¬
derung vom 20 . Mai v . I . , Nr . 1102,
bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird dieselbe für verschollen erklärt
und ihr Vermögen ihren nächstberech¬
tigten Erben , Lorenz , Magdalena ,
Georg und Elisabetha Bruder in
Nordrach , gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Offenburg , den 1 Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erdeiuweismlge «.
E .50 . 3 . Nr . 3563 . Großh . Amts¬

gericht Neustadt verfügt am 24 . Mai
1881 : Nachdem auf die Aufforderung
vom 28 . März 1881 Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird Fabrikarbeiter
Karl Zimmermann von Neustadt
nunmehr in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft seiner Ehefrau , Beuja -
mine , geb . Knotz von da , eingewiesen .
Gerichtsschreiber Baumann .

D .832 . 3 . Nr . 3991 . Emmendin¬
gen . Vom Großh . Amtsgerichte Em¬
mendingen wurde folgende Aufforderung
erlassen : die Wittwe des am 15. Ja¬
nuar 1881 verstorbenen Landwirths An¬
dreas Bücher « zu Glasig , Christine ,
geb . Bührer daselbst , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Et¬
waige Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind spätestens bis Freitag 8 . Juli
d . I . vor Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen zu erheben , widrigenfalls dem¬
selben entsprochen würde . Emmendingcn ,
14 . Mai 1881 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

D .950 . 3 . Nr . 10,410 . Offenbürg .
Die Wittwe des Taglöhners Ferdinand
Grieshaber , Therese , geb . Schley
von Schutterwald , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlaffen -
fchaft ihres s- Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden , wenn innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird .

Offenburg , den 17 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

E . 437
^

Nr
^

11?73
" "

Of ? e
'
n bürg .

Eintrag zum Firmenregister .-
Zu O .Z . 172 Firma I - I . Jund

m Altenheim wurde heute eingetragen :
Inhaber derselben ist Johann Jakob

Jund von Altenheim .
Gegenstand des Geschäftsbetriebs ist

Cigarrenfabrikation . Einen Ehevertrag
hat Johann Jakob Jund vor sein«
Vcrheirathung mit Katharina , geborne
Philipps , nicht errichtet .

Offenburg , den 1 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .
E .456 . Nr . 3771 . Pfullendorf .

Zu O .Z . 1 des Genossenschaftsregisters
wurde eingetragen , daß in der General¬
versammlung des Vorschußvereins
Pfullendorf vom 29 . Mai 1881 die
Auflösung der genannten Genossenschaft
beschlossen wurde und daß die bisher ! ?
gen Vorstandsmitglieder zu Liquidatoren
bestellt sind.

Pfullendorf , den 1 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bechtold .
Zwangsversteigerung .

E .399 . Nr . 6 . R o t h , Amtsgerichts
Wiesloch .

Zt° Steigerungs An-
kündigung.

. ^ „ In Folge richterlicher
Anfügung wird dm

Wagner Georg Adam Weigand ' -
schen Eheleuten von Roth auf dortigem
Rathhause

Montag den 11 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

nachbeschriebeneLiegenschaftimZwangS -

wege öffentlich zu Eigenthum versteigert
und erfolgt der endgiltige Zuschlag auch
»lSdann , wenn der Schätzungspreis
nicht geboten wird .

Häuser und Gebäude .
15 Ruthen altes Maß oder

4 Ar 17 Meter neu Maß Haus ,
Hofraithe und Gartenplatz im
Orte Roth an der Kronauer -
straße » mit einem Viertel an
einem einstöckigen Wohnhaus ,
halber Scheuer und Stall und
der Hälfte an zwei Sckweiu -
ställen , neben Ludwig Geider
und Friedr . Stegmüller , vorn
Straße , hinten Kirrgraben ;

Schätzungspreis . . . 1100 «kL
Elfhundert Mark .

Die beklagten Schuldner , Georg Ad .
Weigand 'sche Eheleute von Roth , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
erhalten hievon Kenntniß und Nachricht
mit dem Bemerken , daß die zu verstei¬
gernde Liegenschaft in heutiger erster
Steigerung kein Angebot erhielt .

Wiesloch , den 8. Juni 1881 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Stein .

Strafrechtspflege .

LadM » .
E .254 . 3 . Nr . 8231 . Konstanz .
1. Sigmund Dörflinger , geboren

am 23 . Oktober 1858 zu Nieder -
eschach , dessen letzter deutscher
Aufcntsaltsort daselbst war ,

2 . Mathias Jäkle , geboren 1. Juni
1858 z : : Peterzell , dessen letzter
deutscher Aufenthaltsort dortselbst
war ,

3 . Leopold Götz , geboren 11. April
1858 zu Schabenhausen , dessen
letzter deutscher Aufenthaltsort
Mönchweiler war ,

4 . Albert Andres , geboren am 14.
August 1858 zu Villiugen , der
seinen letzten deutschen Aufent¬
haltsort dortselbst hattt ,

werden zur Hauptverhanolung über
die gegen sie erhobene Anklage der
Verletzung der Wehrpflicht im Sinne
des 8 140 Z . 1 St . G . B . auf

Mittwoch den 10. August 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer H des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen » daß im Falle ihres un -
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be¬
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstanz » den 30 . Mai 1881.
Der Staatsanwalt :

Knörzer .
E .424. 2. Nr . 8425. Konstanz .
Theodor Schmid von Bonudorf ,
geboren am 7. November 1857 , zu¬
letzt wohnhaft in Konstanz ,

2 . Johann Baptist Jüngling , ge¬
boren am 12 . Juni 1857 in üeb er¬
ringen , zuletzt daselbst wohnhaft , > ,

3. Michael Bierhalter , geboren am
17. April 1858 in Markoorf , zuletzt
daselst wohnhaft ,
Taver Georg Baintner , geboren
am 29 . Dezember 1858 in Meers¬
burg , zuletzt daselbst wohnhaft ,

5 . Ferdinand Schieß , geboren am 11.
Juli 1858 zu Hepbach , Gemeinde
Riedheim , zuletzt wohnh . in Hepbach ,

werden zur Hauptverhandlung üb « die
gegen sie erhobene Anklage der Ver¬
letzung der Wehrpflicht im Sinne des
' 140 Ziff . 1 St .G .B . auf

Mittwoch den 10. August 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer II des Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un -
entschuldigtc » Ausbleibens zur Haupt -
verhaudluug werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .Pr .O . be¬
zeichneten Erklärung werden verurtheilt
werden .

Konstam , den 30 . Mai 1881.
Der Staatsanwalt :

Knörzer .
E .351 . 2. Nr . 5880 . Ettenheim .
1 . Ludwig Kirner , Schuhmach «

von Kappel a . Rh . , zuletzt wohn¬
haft allda ,

2 . Karl Pet « Meier , Kaufmann
in Ettenheim , zuletzt wohnhaft
allda , und

3 . Eduard S che er , Maurer von
Kappel ä . Rh . , zuletzt wohnhaft
allda ,

werden beschuldigt , und zwar die beiden
Ersteren , als Wehrmänner der Land¬
wehr und Letzterer , als beurlaubter Re¬
servist , ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 18 . August 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Etteu -
heim zur Hauptverhaudlung geladen .

Bei uuentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
d « Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskvmmando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Ettenheim , den 7 . Juni 1881.
I . Becher » ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

E .324 .2. Nr . 5046 . Breiten . Der
Goldarbeit « Friedrich Kistler von
Breiten , zuletzt wohnhaft daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erst«
Klasse ausgewandert zu sem, ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
habe» , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 deS R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 25 . August 1881 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh Schöffengeruht Breiten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtein Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Laudwehr -
kommaudo Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Breiten , den 2. Juni 1881.
Kopf , .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .369 . 3 . Nr . 6671 . Karlsruhe .
Johannes David Hilpert von Ober¬
lauda , 28 Jahre alt , ledig , katholisch,
Schneider Karl Keller von Gochs¬
heim , Amt Breiten , 29 Jahre alt , ver -
Heirathet , evangelisch , Schreiner Ernst
Friedrich Müller von Wiesleth , 31
Jahre alt , verheirathet . u . Heizer Peter
Hafner von Erbach , Amt Homburg ,
31 Jahre alt , Sämmtliche zuletzt hier
wohuhaft » z . Zt . in Amerika , wnden

beschuldigt , als Wehrmäuner der Land¬
wehr mch SchueideOMrich Schürer
von KSr »ell, A « t L« r , 23 Z » L alt .
ledig , katholisch , zuletzt m Karlsruhe
wohnhaft , z. Zt . in Amerika , wird be¬
schuldigt . als beurlaubter Reservist ,
ohne Erlaubniß auSgrwandert zu sein ;
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hieZelbst am

Dienstag de » 26 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Karls¬
ruhe zur Hauptverhandlung geladen .

B « uuentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund d« nach 8 472
Strafprozessordnung von dem Königl .
Laudwehr -Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 8. Juni 1881.
Braun ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

E .486 . 2 . Nr . 8731 . Offen bürg .
Emll Adam Keßler von Ackern , Ma¬
ximilian Glaser von Fautenbach , Emil
Viktor Jäger von Kappelrodeck , Lmn-
bert Huber von Seebach und Fridolin
Vogt von da , gegen welche das Haupt -
verfahreu wegen Verletzung d« Wehr¬
pflicht nach 8 140 Nr . 1 St .G .B . er¬
öffnet ist. werdeu auf

Freitag den 22. Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die hiesige Strafkammer zur Haupt -
verhandlung geladen .

Bei uuentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von der Großh .
Ersatzbehörde zu Ackern üb « die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Offenburg , den 13. Juni 1881.
Der Großh . Staatsanwalt :

Tr aub .
E .400 . 2 . Nr . 15,758 . Mannheim .

Der 24 Jahre alte Joseph RemeliuS
von Ladenburg wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Exlchchuiß
ausgewandert zu sein, — Uebertretung
gegen § 360 " Ä .Str .G .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 31 . August 1881,
Vormittags 8 ' /« Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhaudlung ge¬
laden .

Bei uuentschuldiatem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .Pr .O . von dem Königl . BezirkS -
kommando zu Heidelberg ausgestellte »
Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim . 8 . Juni 1881.
D « Gerichtsschreib «

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

E .S20 . 1. Nr . 16,450 . Mannheim .
Der 25 Jahre alte Schrein « Johann
Philipp Meixner von Brühl , zuletzt
in Mannheim aufentbaltlich , wird be¬
schuldigt » als beurlaubterRefervistauS -
gewandert zu sein, oh» e von d« bevor¬
stehenden Äuswauderuug der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu habe» ,
Uebertretung gegen 8 360 Rr . 3 des
R .St .G .Bs . Derselbe wird auf An¬
ordnung des Großh - Amtsgericht - Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 31. August 188- ,
Vormittags 8^4 Uhr .

vor das Großh .Schöffeugerichtzu Mann¬
heim zur Hauptverhaudlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wm »
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .Pr .Ordg . von dem Königl - Bezirks¬
kommando zu Heidelberg ausgestellte »
Erklärung vom 5. Juni d . I . verurtheilt
werden .

Mannheim , den 13. Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .
Urtheil .

E .422 . Sekt . IU . J .Nr . 1149/337 .
Fr ei bürg . Durch kriegsgerichtliches
Erkemrtmß vom 3 . , bestätigt am 7 . Im »
1881 , find :

1.
2 .

4.

der Dragoner Ludwig Jean¬
claude von Gebweil « i . E .,
der Dragoner Josef Wachtel
von Mülhausen r. E -,

vom Kurmiirkische » Dragoner -
Regiment Rr . 14 ;
d« ÄKrut Bernhard B auknecht
von Lundsbach . Amt Bühl ,
der Rekrut Heinrich Killzuger
von Großweier , Amt Achrrs ,
der Rekrut Augustin Kupfer »
von Kappelrodea , Amt A chern ,
der Rekrut Albert Schweis »
von Staufenberg , Amt Rastatt ,
der Rekrut Karl Bächle von
GauSbach , Amt Rastatt ,
d« Rekrut Silvester Reinhard
von Ottenhöfen , Amt Achern ,
der Rekrut Leopold Dold von
SaSbach . Amt Achern ,
derRKrut Lorenz Sieferman «
von Kappelrodeck , Amt Achern ,
d« Rekrut Justin Kölmel von
Steinmauern , Amt Rastatt ,

o°l s —11 aus dem Bezirk des
1. Bataillons (Rastatt ) 4 . Badische »
Landwehr -RegimentS Rr . 112,

ill eontumuciaw für Deserteure erklärt
und der Rekrut Leopold Dold in eine
Geldstrafe von 300 Mark , alle Ucbrig «
ab « in eine solche von je 150 Mark
verurtheilt worden .

Frriburg , den 11 . Juni 1881.
Königliche - Gericht d « 29 . Division .

9.

10.

11 .

ibuchdruckerei
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